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Die politiſchen Ereigniſſe des Jahres 1939 in Daten

19

zum Beweis der engliſch - polniſchen Kriegsſchuld , zur Erinnerung an
die Taten unſerer Wehrmacht .

—

24. 10.

16. 3.

20. 3.

1938

Neichsaußenminiſter von Ribbentrop unterbreitet dem
polniſchen Botſchafter Lipſki in Berchtesgaden den Plan
des Führers , Danzig politiſch mit dem Reich zu ver —
einigen , wirtſchaftlich bei Polen zu belaſſen , einen
25jährigen Nichtangriffspakt mit Polen zu ſchließen .

1939

. Der Führer perſönlich unterbreitet dem polniſchen Außen⸗
miniſter Beck in Berchtesgaden einen Löſungsvorſchlag
über das Problem Danzig - Korridor .

Neujahrsempfang beim Führer in der neuen Reichs -
kanzlei in Berlin .

Der Führer überträgt der SA . die vor - und nachmilitär⸗
riſche Wehrerziehung .

RNeichsminiſter Funk wird zum Reichsbankpräſidenten
ernannt .

RNeichsaußenminiſter von Ribbentrop in Warſchau zwecks
friedlicher Löſung der Frage Danzig - Korridor .

. Erſter Reichstag Großdeutſchlands , an dem die Abge -
ordneten der Oſtmark und des Sudetengaues teilnehmen .

. Deutſchland tritt wieder in die Donaukommiſſion ein ,
aus der es durch das Verſailler Diktat hatte ausſcheiden
müſſen .

. Dr . Tiſo ſtellt die Slowakei unter den Schutz des
Reiches .

Nach der Selbſtauflöſung der Tſchechoflowakei mar -
ſchieren nach dem Beſuch des tſchechiſchen Miniſter -
präſidenten Dr . Hacha beim Führer in Berlin deutſche
Truppen zu Schutz und Ordnung in Böhmen und Mäh -
ren ein.

Errichtung des Reichsprotektorates Böhmen und Mäh —
ren unter dem Reichsprotektor von Neurath .

Polen und England konſultieren über einen Beiſtands -
pakt .
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Neichsaußenminiſter von Ribbentrop verſucht über den
polniſchen Botſchafter Lipfki , die deutſch - polniſche Po —
litik ins richtige Gleis zu rücken .

22. 3. Das Memelland kehrt , von Litauen freiwillig abge —
treten , heim ins Reich .

23. 3. Abſchluß eines 25jährigen Schutzvertrages zwiſchen
Deutſchland und der Glowakei .

23. 3. Abſchluß eines 10jährigen Wirtſchaftsabkommens zwi—
ſchen Deutſchland und Rumänien . 7

24. 3. Lord Halifax und der polniſche Botſchafter in London 7
verhandeln über einen gegen Deutſchland gerichteten
militäriſchen Garantiepakt .

26. 3. Polen lehnt das Angebot und die Löſungsvorſchläge des
Neiches ab.

31. 3. Offizielle Verkündigung des Militärpaktes zwiſchen
London und Warſchau .

28. 4. Zweiter Großdeutſcher Reichstag mit Vertretern des
Memellandes und der Deutſchen des Reichsprotektorats :
Der Führer antwortet auf die Einkreiſungspolitik der
Weſtmächte , auf die Botſchaft Rooſevelts , kündigt das
Flottenabkommen mit England und das deutſch - polniſche
Verſtändigungsabkommen .

6. 5. Deutſchland und Italien nehmen in Mailand einen
Militärpakt in Ausſicht .

20. 5. Wirtſchaftsvertrag mit Litauen .
22. 5. Unterzeichnung des politiſchen und militäriſchen Bünd⸗

niſſes der Achſenmächte in Berlin durch die Außen -
miniſter Ciano und Ribbentrop .

1. 6. Nichtangriffspakt Deutſchlands mit Dänemark .
3. 6. Beſuch des Prinzregenten Paul von Jugoſlawien in

Berlin .
7. 6. Nichtangriffspakt Deutſchlands mit Lettland und Eſt⸗

land .
8. 6. Belgiens Abſage an die Einkreiſungspolitik der Weſt⸗

mächte .
16 . Der engliſche Sonderbeauftragte Strang fährt nach

Moskau zwecks Abſchluß eines Beiſtandspaktes der 935Weſtmächte mit der Sowfetunion .
15. 6. Rom warnt Polen und verzichtet auf Freundſchaft mit

ihm wegen Polens aggreſſiver Sprache und Preſſe gegen
das Reich und Italien .
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Die Reichsbank wird dem Führer direkt unterſtellt .
Rede des Reichsminiſters Goebbels zum Abſchluß der
Danziger Gaukulturwoche in Danzig .

22. 6. Arabiſcher Dreierpakt gegen die Anterdrückungen durch
England .

23. 6. Deutſch - flowakiſcher Handelsvertrag .
24. 6. Abſchluß eines Beiſtandspaktes zwiſchen Türkei und

Frankreich in Ankara .
6. 7. Polen hebt an ſeiner Weſtgrenze Schützengräben aus .
6. 7. Bulgariens Miniſterpräſident in Berlin .
9. 7. Gauleiter Forſter von Danzig richtet eine ernſte War -

nung an Warſchau .
18. 7. Der franzöſiſche Oberſtkommandierende , General Game -

lin , reiſt von Syrien nach Warſchau zwecks militäriſcher
Inſpizierung und Beratung der polniſchen Armee .

19. 7. Der engliſche General Jronſide in Warſchau zu dem⸗
ſelben Zweck. Die Pariſer Preſſe hetzt gegen das Reich
und verhimmelt Polens Armee .

20. 7. Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberſt von
Brauchitſch , warnt Polen in ſeiner Rede von Tannenberg .
Englands verzweifelte Bemühungen um Rußlands Bei—-
tritt zu den Einkreiſermächten .

6. 8. Der polniſche Feldmarſchall Rydz - Smigly hält in Kra⸗
kau eine Hetzrede , in deren Ton ganz Polen und ſeine
Preſſe verfällt . — Die Verfolgung und Unterdrückung
der deutſchen Minderheit in Polen nimmt offiziellen
Charakter an.

8. 8. Polen befeſtigt die Weſterplatte entgegen beſtehendem
Vertragsrecht .

9. 8. Deutſchland richtet eine ernſte Mahnung an Polen
wegen der wirtſchaftlichen Abſchnürung Danzigs und
der Vorgänge um und in Danzig .

10. 8. Die polniſche Preſſe antwortet mit Fieberphantaſien ,
droht mit Beſitznahme deutſchen Bodens und Danzigs
und mit einer Schlacht vor Berlin .

10. 8. Die Freie Stadt Danzig , an ihrer Spitze Gauleiter
Forſter , legt in einer Proteſtkundgebung gegen die pol⸗
niſchen rohungen ein einmütiges Bekenntnis zu Führer
und Reich ab.

Strang kehrt erfolglos aus Moskau zurück .



13. 8. Ciano auf dem Berghof beim Führer und Abſchluß der

Beſprechungen in Salzburg .
12. 8. Gauleiter Forſter richtet von Fürth aus eine deutliche

Warnung nach Paris und London .

16. 8. Polen ſperrt die oberſchleſiſche Grenze . Die Vertreibung
der Reichsdeutſchen von ihren Arbeitsplätzen geht weiter ,
Uberfälle , Mord , Totſchlag gehen weiter und mehren

12. 8. Zuſammenkunft der Außenminiſter Ribbentrop und
3

ſich in ganz Polen . Das Reich muß Flüchtlingslager ein -

richten .
16. 8. Polen entſendet Wirtſchaftsſaboteure nach Danzig .

18. 8. Oſt - Oberſchleſien ſteht unter Terror gegen alles , was

deutſch iſt .
20. 8. Maſſenflucht Reichsdeutſcher aus Polen .

21. 8. Terror wächſt auch im Korridorgebiet .
22. 8. Polen droht Danzig mit Hungerblockade und wirtſchaft⸗

licher Lahmlegung . Der geſamte Handel wird über

Gdingen geleitet .
23. 8. Die große Wendung : Abſchluß eines Nichtangriffs -

und Konſultativpaktes Moskau — Berlin . Der erſte
Beſuch des Reichsaußenminiſters von Ribbentrop in
Moskau .

23. 8. /24 . 8. Polen erläßt den Mobilmachungsbefehl .
24. 8. Gauleiter Forſter wird Staatsoberhaupt von Danzig .

24. 8. Rumäniens Abſage an Polen und die Zdee eines Bei⸗
tritts zur Einkreifung , Betonung ſeiner Neutralität .

25. 8. Rückreiſe der Militärmiſſionen Englands und Frank -
reichs aus Moskau .

25. 8. Blutbad polniſcher Chauviniſten unter den Deutſchen
bei Bielitz .

25. 8. Staatsſekretär Stuckart beim Rückflug von Danzig von
polniſcher Flak beſchoſſen .

26. 8. Der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß gibt Cham -
berlain eindeutige Antwort .

27. 8. Fieberhafte Kriegsvorbereitungen in Polen .
28. 8. Briefwechſel zwiſchen Daladier und dem Führer .
29. 8. Polniſche Truppenbewegungen an der Weſtgrenze Po - 9

lens und im Korridor um Danzig .
30. 8. Miniſterrat für die Reichsverteidigung gebildet .
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Generalmobilmachung in Polen .
Der Führer richtet ein ausgearbeitetes Löſungs - und
Friedensangebot an die polniſche Regierung .
Die Deutſchen in Polen ſind vogelfrei . Die Zahl der
Grenzverletzungen zu Land und Luft ſteigt über zwanzig .
Der Großdeutſche Reichstag einberufen : Der Führer
legt ſeine Bemühungen um eine friedliche Regelung der
Fragen Danzig - Korridor dar , erklärt den Beginn des
Gegenſchlags gegen die immer frecheren Grenzverletzun —
gen . — Der Feldzug nimmt ſeinen Anfang .
Muſſolini unterbreitet in Berlin , Paris , London einen
Friedensvorſchlag : Berlin nimmt an, Paris nimmt an,
London —lehnt ab.

In Berlin trifft der neue ſowjetruſſiſche Botſchafter
Schkwarzew ein.

Der Führer tritt ſofort dem Aufruf Rooſevelts zu
humaner Kriegsführung bei .

Der Führer erneuert den Orden des Eiſernen Kreuzes .
Der Jablunka - Paß geſtürmt — Pleß genommen — die
polniſche Armee im Korridor abgeſchnitten .

England ſtellt dem Reich ein zweiſtündiges Ultimatum .

Das Reich lehnt dieſe Zumutung ab.

England erklärt Deutſchland den Krieg .

Frankreich erklärt Deutſchland den Krieg .
Hitlers Aufrufe : An das deutſche Volk — An die
Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei — An die
Soldaten der Weſtarmee .
Die Luftherrſchaft über Polen erobert .

Oſtpreußen auf dem Landweg erreicht .

Bromberg und Graudenz geräumt .
Der Führer an der Oſtfront .
Die polniſche Krönungsſtadt Krakau gefallen . — Ehren⸗
wache deutſcher Soldaten am Grabe Pilſudſkys . — Die
polniſche Regierung flüchtet aus Warſchau nach Lublin .

Der Rückzug der polniſchen Armee auf der ganzen
Linie beginnt .
Rede des Generalfeldmarſchalls Göring vor der Beleg -
ſchaft der Rheinmetall - Borſigwerke , Berlin : Letzter
Appell an die Vernunft .



Sambor gefallen . Poſen , Thorn , Gneſen beſetzt .
12. 9. Der Führer zieht in Lodz ein.
12. 9. England ſtellt eine völkerrechtswidrige Liſte von Bann -

gut auf .
14. 9. In Paris unter konzentrierter Führung von Daladier

eine neue Regierung gebildet .
15. 9. Verſtändigungsabkommen zwiſchen Moskau und Tokio .
15. 9. Przemyſl und Bialyſtok genommen .
17. 9. Kutno , Deblin , Breſt - Litowfk gefallen .
17. 9. Die Sowjetarmee marſchiert in Oſtpolen ein.
18. 9. Deutſche und ruſſiſche Truppen nehmen freundſchaftliche

Fühlung in Breſt - Litowfk .
20. 9. Der Führer ſpricht in Danzig und nimmt Danzig ins

Reich auf .
14. 9. bis 20. 9. Die große Schlacht im Weichſelbogen .

in

Afrika

Segründeten

Koloniemn

22. 9. Feſtlegung der Demarkationslinie zwiſchen Sowjetgebiet
und dem deutſchen Operationsbereich .

22. 9. Der Feldzug in Polen iſt im weſentlichen beendet : Die
polniſche Armee geſchlagen . Rydz - Smigly flieht .

27. 9. Nach langen Warnungen und ſchließlicher Beſchießung
erfolgt die Kapitulation von Warſchau . A

5 8 E[ AN28. 9. Beiſtandspakt zwiſchen Eſtland und UdSSR . 116
28. 9. Ribbentrops zweiter Beſuch in Moskau : Gemeinſame A

politiſche Erklärung der Reichsregierung und der Sow -
jetregierung , zugleich eine Mahnung an die Weſtmächte 4
und Kriegshetzer in Paris und London . 0

. 10. Die deutſchen Truppen marſchieren in Warſchau ein.
1. 10. Die Halbinſel Hela ergibt ſich. 8
2. 10. Der italieniſche Außenminiſter Graf Ciano auf Ein — AE

ladung der Reichsregierung in Berlin .
06. 10. Die große Rede des Führers vor dem Reichstag : Zum 0Abſchluß des ſiegreichen Feldzuges in Polen — An -

gebot eines Friedens der Vernunft — europäiſches 1
Programm des Aufbaues und der Neuordnung .

8. 10. Deutſche Wirtſchaftsdelegation in Moskau .
18. 10. Chamberlain weiſt die Friedenshand des Führers

zurück.
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